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Tipp vom Profi
Rechtschreibung ist
auch online wichtig
Auf dem neuen Online-Portal
www.KaufDaheimEin.de kön-
nen sich Geschäftsleute aus der
Region präsentieren und ihre
Produktvielfalt vorstellen. Damit
das gut gelingt, gibt Björn Me-
schenmoser von unserem Ko-
operationspartner Sherlock
Who?! Tipps, wie man für Inter-
net-Suchmaschinen optimierte
Texte (SEO) verfasst.
SEO-Tipp Nummer neun: „Ach-
ten Sie auf die ,Rehctschrie-
bung’. Kleine Tippfehler können
großen Schaden anrichten – ins-
besondere dann, wenn Sie wich-
tige Schlüsselbegriffe auf Ihrer
Webseite falsch schreiben. Das
kann dazu führen, dass Ihre
Webseite für diese Begriffe
schlechter oder gar nicht mehr
gefunden wird.“
Alternativ können Sie Ihrem Ge-
schäft auch mit einem Eintrag
bei www.KaufDaheimEin.de zu
mehr Aufmerksamkeit verhel-
fen. (red)

läutert Heike Matthies vom
BUND die Notwendigkeit der
Straßensperre. Zuständig dafür
ist die Untere Verkehrsbehörde,
die derzeit aber noch auf einen
entsprechenden Erlass des hessi-
schen Verkehrsministeriums
wartet. (dir) Foto: Berg

Meißner am Dienstag erneut für
eine Straßensperrung in den
Abend- und Nachtstunden wäh-
rend der Amphibienwande-
rungszeit demonstriert (Foto).
„Für Helfer wird das Einsammeln
der Tiere auf der viel befahrenen
Straße oft richtig gefährlich“, er-

Meißner-Kreis an der Kreisstra-
ße 3 zwischen Grebendorf und
Jestädt sowie an der Landesstra-
ße 3244 zwischen Aue und Wan-
fried. Dort haben die Ehrenamt-
lichen der Amphibienschutzini-
tiative Werra-Meißner gemein-
sam mit dem BUND Werra-

Jedes Jahr werden zur Kröten-
wanderungszeit – immer im
Frühjahr und im Herbst – zahlrei-
che Kröten und die noch selte-
neren Molche auf ihrer Wande-
rung zu den Laichgewässern
überfahren. Besonders drama-
tisch ist das Problem im Werra-

Demo für den Amphibienschutz

derzeitigem Stand 16 Plätze
fehlen.

Ins Spiel gebracht hat er
deshalb die Überlegung eines
Neubaus: So sei zwar in Ho-
heneiche der Platz für einen
Anbau da, die meisten Anmel-
dungen gebe es aber für Rei-
chensachsen, wo eine Auswei-
tung auf dem Gelände nicht
möglich sei; auch in die freien
Räume der benachbarten
Kleeblattschule nicht, weil
dort die baulichen Vorausset-
zungen nicht an die Bedürfnis-
se von Kindergartenkindern
angepasst seien.

Gegründet werden soll in
den nächsten Tagen deshalb
eine Arbeitsgruppe, die sich
mit der Problematik befasst.
Bestehen soll die aus je einem
Mitglied der Fraktionen und
der Kindergärten sowie mit El-
tern; vorgeschaltet sein soll
die dem Kultur- und Sozialaus-
schuss. Dessen Vorsitzende
Dorothea Henkelmann freut
sich über Kistners Vorschlä-
gen. ARTIKEL RECHTS

man derzeit in Gesprächen,
sagte der Fraktionsvorsitzen-
de Wolfhard Austen. Der Inte-
ressent entscheide dann, ob er
als Kandidat der FWG oder als
unabhängiger antreten wolle.
Bei der CDU sei man noch zu
keinem endgültigen Schluss
gekommen, ob ein Kandidat
aufgestellt werde oder nicht.

DIE KINDERGARTENSITUATION
Nicht mehr ausreichen wer-

den die vorhandenen Kinder-
gartenplätze in den beiden
Einrichtungen in Hoheneiche
und Reichensachsen: Insge-
samt 186 Plätze stehen dort
zur Verfügung, die alle besetzt
sind und für die es bereits eine
Warteliste gibt; einige Eltern
mussten nach eigenen Anga-
ben auf Tagesmütter auswei-
chen, weil sie keinen Platz be-
kommen haben. Vor allem für
Reichensachsen konstatierte
Bürgermeister Jochen Kistner
einen Mehrbedarf, der ohne
Weiteres nicht mehr aufzu-
fangen sei. So würden nach

wird am Sonntag, 28. Oktober,
auch ein neuer Bürgermeister
der Gemeinde Wehretal ge-

wählt werden.
Ob Jochen Kist-
ner erneut an-
tritt, steht
noch nicht
fest: „Bald“
wolle sich der
60-Jährige
dazu äußern.

An den
Stammtischen in der Gemein-
de macht stattdessen ein ande-
rer Name die Runde: Marcus
Apel soll für die SPD ins Ren-
nen geschickt werden. Der
Kommunalpolitiker kann das
nicht bestätigen: Weder er
selbst habe seinen Namen in
die Waagschale geworfen
noch sei die SPD Wehretal bis-
lang auf ihn zugekommen.

Bei der FDP hingegen ist
klar, dass sie keinen Kandida-
ten aufstellen wird. Das teilte
Alfred Preiß auf Anfrage unse-
rer Zeitung mit. Anders sieht
das bei der FWG aus: Dort sei

Von Constanze Wüstefeld

REICHENSACHSEN. Die An-
meldesituation in den beiden
Kindergärten in der Gemeinde
Wehretal hat neben der Dis-
kussion um den Bahnüber-
gang in Reichensachsen (wir
berichteten) am Montagabend
die Kommunalpolitiker der
Gemeinde beschäftigt. Auch
der Termin für die anstehende
Bürgermeisterwahl wurde
festgelegt.

DIE BÜRGERMEISTERWAHL
Gut fünf Jahre ist es her,

dass Jochen Kistner (SPD) in
seine zweite Amtszeit als Bür-
germeister der Gemeinde
Wehretal gewählt worden ist.
Turnusgemäß endet die Ende
März des kommenden Jahres
nach sechs Jahren, gewählt
werden muss ein neues Ober-
haupt innerhalb von sechs
Monaten vor dem Ende der
Amtszeit. Am Montag ist nun
der Termin festgelegt worden:
Zusammen mit dem Landtag

Mehr Platz für Jüngste
Neubau von Kindergarten in Wehretal im Gespräch – Bürgermeisterwahl am 28. Oktober

Jochen
Kistner

HERLESHAUSEN. Zu ihrer
nächsten Sitzung kommen die
Gemeindevertreter Herleshau-
sens am Dienstag, 27. Februar,
zusammen. Los geht es um
19.30 Uhr im Sitzungssaal des
Gemeinschaftshauses an der
Bahnhofstraße 15.

Das bestimmende Thema
auf der Tagesordnung wird
der Haushalt der Gemeinde
sein. Zunächst steht die Bera-
tung über die Haushaltssat-
zung sowie den Haushaltsplan
2018 auf der Agenda. Es folgen
Informationen zum Investiti-
onsprogramm für die Haus-
haltsjahre 2017 bis 2021 sowie
zum Haushaltssicherungskon-
zept. Außerdem sollen ein
neuer Schriftführer sowie ein
Stellvertreter gewählt werden.
(esp)

Haushalt in
Herleshausen
auf der Agenda

REICHENSACHSEN. Die Ge-
meindevertretung Wehretal
hat einem Bauwilligen den
Weg geebnet, der auf dem
letzten noch verfügbaren
Grundstück in dem Baugebiet
„Am Leimbach“ in Reichen-
sachsen sein Haus errichten
möchte. Die Kommunalpoliti-
ker stimmten mit einer Ent-
haltung mehrheitlich einem
Aufstellungs- sowie einem Of-
fenlegungsbeschluss zu, auf
die eine Änderung des Bebau-
ungsplanes folgen würde, soll-
te es zu keinen Einsprüchen
kommen.

Die Änderung ist nötig, da-
mit der Bauherr seine Stadtvil-
la errichten lassen kann: Denn
bisher ist nur eine zweige-
schossige Bauweise bei einer
Wandhöhe von 4,50 Metern
zugelassen. Da die üblichen
Begriffe jedoch Trauf- oder
Firsthöhe sind und man für
die Zweigeschossigkeit min-
destens 5,60 Meter erreicht,
soll der Bebauungsplan nun
entsprechend angepasst wer-
den. (cow)

Bebauungsplan
soll geändert
werden

Kurt notiert
Bundesstraße 27 wird
halbseitig gesperrt
ELTMANNSHAUSEN. Wegen
Erkundungsbohrungen wird die
Bundesstraße 27 bei Eltmanns-
hausen ab Montag, 26. Februar,
bis voraussichtlich Freitag, 23.
März, in beiden Fahrtrichtungen
an wechselnden Stellen halbsei-
tig gesperrt. Der Verkehr wird
durch Ampeln geregelt, wie Hes-
sen Mobil nun mitteilt. (esp)

SONTRA. Zum nächsten Blut-
spendetermin lädt das Deut-
sche Rote Kreuz, Ortsverein
Sontra, für Freitag, 23. Febru-
ar, ein. Blut gespendet wer-
den kann zwischen 17 und 21
Uhr in der Mensa der Adam-
von-Trott-Schule (Eingang
Jahnstraße).

Blut spenden kann jeder
Gesunde zwischen 18 und 73.
Jahren. Erstspender dürfen je-
doch nicht älter als 64 Jahre
sein. Damit die Blutspende
gut vertragen wird, erfolgt
vor der Entnahme eine ärztli-
che Untersuchung. Die ei-
gentliche Blutspende dauert
nur wenige Minuten. „Mit An-
meldung, Untersuchung und
anschließendem Imbiss soll-
ten Spender eine gute Stunde
Zeit einplanen“, sagt Andreas
Urban vom DRK. „Eine Stun-
de, die ein ganzes Leben ret-
ten kann.“ Spenden seien nö-
tig, da Blut nicht künstlich
herstellbar sei.

Ein Personalausweis muss
mitgebracht werden. (red/
esp)

DRK lädt ein
zur Blutspende
in Sontra


